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SPD-Abgeordnete im Gespräch mit Bernhard Löffler:

„Stimme der Gewerkschaften in der Region noch stärker machen“

Nicht nur Glückwünsche, sondern auch konkrete Angebote der Unterstützung konnte Bernhard Löffler in der Heilbronner SPD-Regionalgeschäftsstelle entgegen nehmen. Die Abgeordneten Harald Friese (Bundestag) und Reinhold Gall (Landtag) gratulierten dem ersten Vorsitzenden der neuformierten DGB-Region Heilbronn-Franken zu dessen überzeugender Wahl und wünschten diesem für sein Amt „jede Menge positiver Resultate“.

Das klare Votum, das Löffler bei seiner Wahl erhalten habe, ist für MdL Gall „nicht nur Bestätigung dafür, daß die Kolleginnen und Kollegen mit der bisher geleisteten Arbeit als Vorsitzender des DGB Kreises Odenwald-Tauber zufrieden waren“. Es zeige auch, „wie groß die Erwartungen sind, die an den neuen Regionsvorsitzenden gestellt werden“.

MdB Friese verbindet seine Glückwünsche mit der Hoffnung auf eine „vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit“. Diese dauerhafte Zusammenarbeit ist für ihn unerläßlich, um gerade in konjunkturell schwierigen Zeiten echte Fortschritte bei der Sicherung von Arbeitnehmerrechten, der Erhaltung und Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen sowie der Festigung des Wirtschaftsstandorts Deutschland zu erreichen.

Bernhard Löffler stellte seinerseits die Menschen in den Mittelpunkt seiner Ausführungen. Diesen ginge es in Heilbronn und der ganzen Region „immer wieder um Arbeit und soziale Gerechtigkeit.“ Sollte sie hierzu im Berliner und Stuttgarter Parlament beitragen können, stünden sie, wie beide Abgeordneten übereinstimmend zusagten, den Kolleginnen und Kollegen in der neuen DGB-Region gerne zur Verfügung. Bernhard Löfflers Zielsetzung, „gemeinsam die Stimme der Gewerkschaften in der Region noch stärker zu machen“, schließe er sich, meinte Friese abschließend, gerne an, auch in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der SPD-Fraktion im Regionalverband.
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